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Das leistungsstärkste Serienfahrzeug von Audi:  

der neue RS e-tron GT performance 

• Performanter: Weiterentwickelte Antriebe und angepasstes 
Thermomanagement ermöglichen Leistung bis zu 680 kW (925 PS) 

• Exklusiver: Speziell entwickelter RS performance-Modus und Push-to-Pass-
Funktion bieten optimales Setup auf anspruchsvollen Küstenstraßen und 
kurvigen Bergpässen 

• Dynamisches Duo: Hochleistungsreifen für mehr Grip bei hoher 
Querbeschleunigung oder Innovationsreifen mit verbesserter 
Nachhaltigkeit und optimiertem Rollwiderstand 

Ingolstadt/Neckarsulm, 17. September 2024 – Mit dem Audi RS e-tron GT performance* 

debütiert das erste vollelektrische RS performance-Modell. Das viertürige Coupé demonstriert 

geballte Technikkompetenz – und die Leidenschaft von Audi für Details. Es ist stark, sportlich, 

souverän und spiegelt den hohen Anspruch wider, mit der die Marke Autos entwickelt und 

baut. Der RS e-tron GT performance* bildet die dynamische Speerspitze der Elektromobilität 

bei Audi. 

Der elektrische Gran Turismo verfügt neben der permanentmagneterregten Synchronmaschine 

(PSM) an der Vorderachse mit verstärkten Gelenkwellen, die 252 kW (342 PS) leistet, über einen 

neu entwickelten PSM an der Hinterachse mit einer Leistung von 415 kW (564 PS). So sorgt im 

Stator der E-Maschinen eine spezielle Hairpin-Wicklung für eine höhere Kupferdichte und 

maximiert damit die Stromführung. Der in den E-Motoren verbaute Rotor an der Hinterachse ist 

zudem kompakter und leichter. Insgesamt reduzierte Audi das Gewicht des Elektromotors um 

zehn Kilogramm. Beide E-Maschinen halten darüber hinaus Reserven für dynamische 

Fahrsituationen bereit. Indem sich kurzzeitig Ressourcen aus HV-Batterie und den 

Elektromotoren nutzen lassen, können mit der Launch-Control bis zu 680 kW/925 PS 

(Stromverbrauch (kombiniert): 20,8–18,7 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; 

CO2-Klasse: A) abgerufen werden. 

An der Vorderachse ist zudem eine modifizierte Leistungselektronik mit überarbeitetem 

Pulswechselrichter für noch höhere Entladeströme bis zu 600 Ampere verbaut – 300 Ampere 

mehr als in den anderen Derivaten Audi S e-tron GT* und Audi RS e-tron GT*. An der Hinterachse 

beträgt die Stromstärke ebenfalls 600 Ampere.  

 

https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/der-neue-audi-e-tron-gtein-meisterwerk-das-elektrisiert-16054
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Die Bremsrekuperation erhöhte Audi auf 400 kW. Der Verzögerungswert liegt jetzt bei maximal 

4,5 m/s². Bis zu diesem Wert wird ausschließlich rekuperiert. Die Schubrekuperation wurde auf 

0,6 m/s2 und 1,3 m/s2 (vormals 0,3 und 0,6) erhöht.  

Auf diese Weise erweitert Audi die Spanne vom dynamischen Onepedal-Feeling bis zum 

effizienten Segeln. „Damit erhöhen wir auf der einen Seite die Effizienz und reagieren 

gleichzeitig auf den Kundenwunsch. Beim Loslassen des Fahrpedals erreichen wir eine deutlich 

spürbare Verzögerung und damit eine sportliche Fahrweise“, sagt Jaan Mattes Reiling, 

Technischer Projektleiter der Modellfamilie Audi e-tron GT.   

Angepasstes Thermomanagement für stabile Mehrleistung 

Ein Entwicklungsziel beim performance-Modell waren hohe Wirkungsgrade über alle 

Lastbereiche und ein wiederholt verfügbarer Leistungsabruf. Dies sorgt für noch mehr 

Reproduzierbarkeit und überlegene Performance. Eine Schlüsselfunktion hierfür übernehmen 

das angepasste Thermomanagement und die intelligente Verschaltung der insgesamt vier 

Kühlkreisläufe, insbesondere im RS performance-Modus. Dieser ist exklusiv dem Topmodell 

vorbehalten. Wird eine höhere Leistung abgerufen, schaltet das Thermomanagement den 

Klimakreislauf dazu, um eine ausreichende Kühlleistung für die HV-Batterie zu gewährleisten. 

Der angepasste Kältemittelkreislauf sorgt dabei zum einen für die Klimatisierung des 

Innenraums, aber auch für die aktive Temperaturabsenkung im Kühlkreislauf der HV-Batterie 

und der beiden E-Maschinen des RS e-tron GT performance*. Die Kühlung der E-Maschinen, die 

Konditionierung des Innenraums und die Konditionierung der HV-Batterie lassen sich nun 

weitgehend unabhängig voneinander regulieren. Für eine optimierte Performance des 

Thermomanagements nahm Audi umfangreiche Änderungen an Pumpen und Ventilen vor. 

Mitverantwortlich für die höhere Leistungsausbeute im RS e-tron GT performance* ist darüber 

hinaus die neue Zellchemie der HV-Batterie mit einem angepassten Mischungsverhältnis von 

Nickel, Kobalt und Mangan mit einer Brutto-Speicherkapazität von 105 kWh (netto 97 kWh). Sie 

ermöglicht im Vergleich zum Vorgängermodell einen höheren Energieinhalt sowie höhere Lade- 

und Fahrströme. Die maximalen Ladeströme steigen auf 400 Ampere. Bei Aktivierung der 

Launch Control fließen sogar bis zu 1.100 Ampere.  

Das gilt auch bei Nutzung der neuen Push-to-Pass-Funktion des RS e-tron GT performance*, bei 

der für zehn Sekunden – abzulesen in einem Timer im Virtual Cockpit – ab Geschwindigkeiten 

über 30 km/h eine Mehrleistung von 70 kW bereitsteht. Wird Push-to-Pass aktiviert, nutzt die 

Batterie das Kennfeld der Launch Control, die Komponenten im Antrieb wechseln dann 

automatisch in den Audi drive select Modus dynamic. Nach mindestens zehn Sekunden 

Regeneration lässt sich die Funktion erneut aktivieren. Eine neue Kühlplatte mit U-Flow-

Architektur sorgt für eine homogene Kälte- oder Wärmeübertragung. Dabei orientiert sich die 

Begrenzung für den Ladestrom immer an den wärmsten Zellen der HV-Batterie.  
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Der Leitgedanke Performance schließt bei Audi auch das Ladeerlebnis ein. Die maximale 

Ladeleistung wurde um 50 kW auf bis zu 320 kW angehoben. Damit lässt sich an einer 

Schnellladesäule (High Power Charging, HPC) die HV-Batterie des Fahrzeuges unter idealen 

Bedingungen in nur 18 Minuten von 10 auf 80 Prozent laden. 

Aktivfahrwerk und Audi drive select mit frei konfigurierbaren RS-Modi 

Serienmäßig wird ein neu entwickeltes Luftfederfahrwerk mit 2-Kammer-2-Ventil-Technologie 

angeboten, das fahrdynamisch deutliche Vorteile bietet, ohne dabei an Komfort einzubüßen. 

Optional ist erstmalig ein innovatives radselektives Aktivfahrwerk erhältlich. „Unser Ziel war es, 

die Bandbreite zwischen Fahrkomfort und Fahrdynamik deutlich zu erhöhen und spürbarer zu 

machen“, erklärt Carsten Jablonowski, bei Audi als Teamleiter für die Entwicklung der 

Fahreigenschaften verantwortlich. „Gemäß der Audi-Philosophie unterstreicht auf der einen 

Seite der herausragende Fahrkomfort im Komfort-Modus den Gran-Turismo-Gedanken. Auf der 

anderen Seite bieten wir durch die aktive Kontrolle der Bewegungen des Fahrzeugaufbaus beste 

fahrdynamische Eigenschaften, die sich mit einer nochmals optimierten Lenkung erleben lassen. 

Damit ermöglichen wir komfortables Reisen und dynamisches Fahren, kontrollierbar durch die 

hohe Präzision im Lenkverhalten“, ergänzt Jablonowski.  

Mit dem Fahrdynamiksystem Audi drive select lässt sich wie gewohnt der Charakter des 

Fahrzeugs beeinflussen. Zur Wahl stehen drei Profile: efficiency, comfort und dynamic. 

Zusätzlich stehen zwei individuell konfigurierbare RS-spezifische Modi „RS1“ und „RS2“ zur 

Verfügung, in denen sich Antrieb, Fahrwerk, Fahrwerkhöhe und Sound auswählen lassen. Diese 

Modi lassen sich direkt am rechten der zwei roten Bediensatelliten am oben und unten 

abgeflachten Lenkrad einstellen. 

Exklusiv für den RS e-tron GT performance* ist der Modus „RS performance“ geschaffen worden, 

der für ein optimales Setup auf anspruchsvollen Rundkursen, aber auch kurvigen Bergstrecken 

ausgelegt ist. Die Radaufstandskräfte wurden in diesem Modus für eine bestmögliche Dynamik 

ausgelegt. Durch die speziell abgestimmte Charakteristik lässt sich das Antriebsmoment im 

Grenzbereich optimal dosieren. Auch die Kennfelder der Antischlupfregelung, das Torque 

Vectoring, das Feder-Dämpfer-Setup, die Aerodynamik und die Kühlungsstrategie werden im 

performance-Modus angepasst. Was die Schaltstrategie betrifft, entspricht der performance-

Modus dem dynamic-Modus. Damit fährt der RS e-tron GT performance* so lange wie möglich 

im ersten Gang des Zweiganggetriebes, um dynamischeres Anfahrverhalten zu ermöglichen. 

Hochleistungsreifen für mehr Grip oder reichweitenstarker Alltagsreifen   

Der Audi RS e-tron GT performance* fährt serienmäßig auf Rädern mit dem Format 20 Zoll. Auf 

den neuen Vielspeichenrädern sorgen rollwiderstandsoptimierte Reifen für eine hohe 

Reichweite. 
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In den optionalen 21-Zoll-Ausführungen sind fünf verschiedene Räder-Designs und zwei in ihren 

Eigenschaften unterschiedliche Reifen erhältlich. Die Bridgestone Potenza Sport Reifen 

charakterisieren sich durch einen besonders niedrigen Rollwiderstand mit einem vorteilhaften 

Einfluss auf den Stromverbrauch und die Reichweite. Ihre Mischung und der innere Aufbau sind 

speziell auf den RS e-tron GT performance* abgestimmt. Bei diesen maßgeschneiderten Reifen 

wurde ein besonderes Augenmerk auf die verwendeten Materialien gelegt, ohne Kompromisse 

bei Sicherheit und Performance einzugehen. Die Reifen bestehen aus 55 Prozent erneuerbaren 

beziehungsweise recycelten Materialien.  

Dieser Anteil schlüsselt sich auf in 35 Prozent erneuerbare Bestandteile wie Naturkautschuk 

sowie 20 Prozent recycelte Inhaltsstoffe wie gemahlener Gummi oder Ruß aus Altreifen. 

Die Spitze in puncto Fahrdynamik bilden die performance-Reifen für den  

Audi RS e-tron GT performance*. Sie wurden auf der Rundstrecke erprobt und unter 

verschiedensten Umweltbedingungen auf ihre Fahreigenschaften hin geprüft. Sie steigern mit 

ihrem erhöhten Grip die Fahrdynamik auf trockener und nasser Fahrbahnoberfläche und 

ermöglichen eine höhere Querbeschleunigung, eine präzisere Lenkansprache und ein optimiertes 

Bremsverhalten. Selbst auf kurvigen Bergetappen haben Sie immer noch genügend Reserven, 

um den RS e-tron GT performance* so sportlich zu bewegen, wie man es von einem Gran 

Tourismo erwartet. 

Carbon Camouflage vereint ästhetische Raffinesse und Funktionalität 

Der Audi RS e-tron GT performance* zeichnet sich durch besonders markante Designelemente 

aus. Auf Wunsch gibt es ein mattiertes und abgedunkeltes Carbondach. Dieses kann mit 

weiteren optionalen Elementen aus Carbon Camouflage kombiniert werden, die erstmalig bei 

Audi eingesetzt werden und ausschließlich exklusiv für dieses Derivat vorgesehen sind. 

Carbon Camouflage kommt bei den Einlegern im Stoßfänger, den Türleisten, Teilen des 

Diffusors und den Außenspiegeln zum Einsatz. Ebenfalls speziell für den  

RS e-tron GT performance* ist die neue Außenfarbe Bedfordgrün im Angebot.  

„Der RS e-tron GT performance* als absolutes Design-Statement ist ganzheitlich aufeinander 

abgestimmt, vom Carbondach bis zum Sicherheitsgurt, vom Exterieur bis ins Interieur. Eben bis 

ins kleine Detail ein RS e-tron GT. Die Materialität Carbon, wie wir sie verwenden, hat keine 

Ausrichtung, sondern wirkt von jeder Perspektive anders“, sagt Christopher Kröner, der als Color 

& Trim Designer die Neuheit für Audi gestaltet hat. „Das ist wichtig, denn unser Gran Turismo ist 

wie eine Skulptur, der man sich von jeder Seite nähern kann und die überall wirken muss. Je nach 

Lichteinstrahlung wirkt es mal agil, mal dezent zurückhaltend. Was wie ein Widerspruch klingt, 

ist die perfekte Balance zwischen Sportlichkeit und Eleganz.“ 
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Als weiteres Highlight im Innenraum bekommt das performance-Modell ein exklusives neues 

Designpaket mit Nähten in Serpentingrün, passend zur Außenfarbe Bedfordgrün, und Sitze mit 

einer 18-Wege-Einstellung. Passend zum Exterieur sind die Dekoreinlagen in 

Carbon Camouflage matt verfügbar. Ein besonderes Feature in puncto Digitalisierung sind die 

weiß hinterlegten Power- und Geschwindigkeitsanzeigen ‒ in Anlehnung an den Audi RS 2 Avant 

von 1994, bei dem die Zifferblätter der analogen Instrumente ebenfalls weiß waren. 

Sportliche Klangkulisse nochmals im Detail verfeinert  

Im RS e-tron GT performance* kann der Kunde seinen Fahrzeugsound beeinflussen – von der 

Ruhe des elektrischen Antriebs bis zur progressiven Klangkulisse. Der sportlich-voluminöse und 

hochwertige e-tron Sportsound gehört zur Serienausstattung. Als akustischer Ausdruck des 

progressiven Gran-Turismo-Charakters wurde er für das performance-Modell im Fahrgastraum 

nochmals weiterentwickelt. Besonders im lastlosen Geschwindigkeitsbereich um die 70 km/h bis 

90 km/h wurde der Sound im Detail harmonisiert. Zwei Steuergeräte und Verstärker, die im 

Gepäckraum liegen, erzeugen einen separaten Außen- und Innensound, je zwei Lautsprecher 

außen und im Innenraum strahlen ihn ab.  

Als Grundlage für den digitalen Sound dienen Daten wie die Drehzahl der E-Maschinen, die 

Fahrpedalstellung, die Geschwindigkeit und weitere Parameter. Auf dieser Basis entsteht ein 

synthetischer Klang, der aus 32 Einzelsounds – beginnend mit unterschiedlichen realen 

Aufnahmen bis hin zu nachbearbeiteten Synthesizer-Tönen – gesampelt ist und die Arbeit des 

Antriebs authentisch und fein nuanciert unterstützt. 

Präzision, Perfektion, Leidenschaft und Liebe zum Detail –  

die Kleinserienfertigung in den Böllinger Höfen 

Auch der neue RS e-tron GT performance* wird in der Fertigung der Audi Sport GmbH in den 

Böllinger Höfen am Standort Neckarsulm gebaut. Hier kommen maßgeschneiderte neue 

Technologien zum Einsatz – für den letzten Schliff jedoch sorgen erfahrene Mitarbeitende mit 

scharfem Auge und sicherer Hand. Die rund 500 Mitarbeitenden in der Produktion in den 

Böllinger Höfen wurden für die neue e-tron GT Modellfamilie umfassend weitergebildet. Zum 

Produktionsstart wurden die Prozesse und Anlagen an einigen Stellen für den Einbau der neuen 

Produkt-Highlights angepasst. So wird das innovative Aktivfahrwerk als zusätzlicher Umfang neu 

in der Einbauvorbereitung integriert.  

Gleich im Anschluss erfolgt an Takt 20 der Montagelinie die Hochzeit des Audi e-tron GT*. Hier 

wird die montierte Karosserie mit Batterie, E-Maschinen und Fahrwerk verbunden. Diese großen 

Technikbausteine sind auf einem so genannten Werkstückträger platziert, der auf einer 

Rollenbahn millimetergenau unter der Karosserie positioniert wird. Die Mitarbeitenden 

verschrauben die Batterie und die Antriebskomponenten an 74 Punkten mit der Karosserie. 

Dafür nutzen sie intelligente, selbstpositionierende Schrauber.  
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Die Kleinserienfertigung in den Böllinger Höfen fungiert als Reallabor, um die Digitalisierung in 

Produktion und Logistik voranzutreiben. Hier erprobt Audi intelligente Lösungen für die 

vollvernetzte und smarte Fabrik, entwickelt sie weiter und adaptiert sie anschließend für die 

Großserie, zum Beispiel im Werk Neckarsulm. 

Ab sofort bestellbar, Preis startet bei 160.500 Euro  

Der Preis für den RS etron GT performance* startet ab 160.500 Euro und das Spitzenmodell ist 

ab sofort bestellbar. Der Preis für den S e-tron GT* beginnt ab 126.000 Euro und der  

des RS e-tron GT* ab 147.500 Euro.  
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Der Audi Konzern ist einer der erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Premium- 
und Luxussegment. Die Marken Audi, Bentley, Lamborghini und Ducati produzieren an 21 Standorten in 12 
Ländern. Audi und seine Partner sind weltweit in mehr als 100 Märkten präsent.  

2023 hat der Audi Konzern rund 1,9 Millionen Automobile der Marke Audi, 13.560 Fahrzeuge der Marke 
Bentley, 10.112 Automobile der Marke Lamborghini und 58.224 Motorräder der Marke Ducati an 
Kund_innen ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte der Audi Konzern bei einem Umsatz von €69,9 Mrd. 
ein Operatives Ergebnis von €6,3 Mrd. Weltweit arbeiteten 2023 im Jahresdurchschnitt mehr als 87.000 
Menschen für den Audi Konzern, davon rund 53.000 bei der AUDI AG in Deutschland. Mit seinen attraktiven 
Marken sowie einer Vielzahl neuer Modelle setzt das Unternehmen den Weg zum Anbieter nachhaltiger, 
vollvernetzter Premiummobilität konsequent fort. 

https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/edge-cloud-4-production-it-basierte-fabrikautomation-geht-in-serie-15464
https://www.audi-mediacenter.com/de/audi-s-e-tron-gt-16049
https://www.audi-mediacenter.com/de/audi-rs-e-tron-gt-13660
https://www.audi-mediacenter.com/de/audi-rs-e-tron-gt-13660
mailto:christian.hartmann@audi.de
http://www.audi-mediacenter.com/
https://www.linkedin.com/company/audi-ag
https://www.youtube.com/channel/UCO5ujNeWRIwP4DbCZqZWcLw
https://www.facebook.com/audi
https://www.instagram.com/audi/
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Verbrauchs- und Emissionswerte der genannten Modelle: 

Audi RS e-tron GT performance 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 20,8–18,7 (WLTP); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A 

Audi S e-tron GT 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,7–18,0 (WLTP); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A 

Audi RS e-tron GT 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 21,1–18,4 (WLTP); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A 
 

 


